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Naturraum

Feuchtwiese, nordöstlich der Ortslage Besendorf am
Lehmkuhlener Bach

melioriertes Grünland, Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet
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Vegetationseinheiten
Waldsimsen-Feuchtwiese, Sumpfseggen-Feuchtwiese, Wiesenfuchsschwanzwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07702

In der Niederung eines übermäßig ausgebauten Baches gelegene Feuchtwiesenreste. Die Bestände, die von Waldsimse bzw. Sumpfsegge 
dominiert werden, sind äußert kleinflächig. Sie sind in einer flachen Senke gelegen und durchsetzten in einem Regenerationsprozeß das 
eingesäte Grünland (Wiesenfuchsschwanzwiese). Dementsprechend ist das Artenspektrum aus Feuchtwiesen-, Saatgrasland- und 
Flutrasenarten zusammengesetzt. Die unmittelbare Umgebung ist intensives bewirtschaftes Grünland ohne Feuchtezeiger.
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Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Phalaris arundinacea Trifolium repens Agrostis stolonifera Poa trivialis
Carex acutiformis Cardamine pratensis Elytrigia repens

Filipendula ulmaria Alopecurus pratensis Anthoxanthum odoratum Bellis perennis
Cerastium holosteoides Dactylis glomerata Festuca pratensis Lychnis flos-cuculi
Phleum pratense Poa pratensis Ranunculus acris Ranunculus repens
Rumex acetosa Taraxacum officinale


